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sie schließen Berlin (west) ein.
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= berichtigte Zahlen
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ErI äuterqnaen
1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über dj.e Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr vom 28. De-
zember 1958 (BGBI. I S. 1412).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspfl.ichtige)
Auskunftspflichtig sind aIle Unternehmen bzw.
deren Inhaber und verantwortlichen Leiter, die
einen Betriebssitz im InIand haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Täti.gkeiten -
genehmigungspflichtigen verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . l4ärz
1951 (BGBI. I S. 241 ) betreiben.

3 Umfang der Statistik
Die Statist.ik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIer-
verkehr dieser Unternehmen. Der grenzüber-
schreitende Verkehr auskunftspfJ.ichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschL. seines Auslands-
anteils in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht FahrgastpJ.ätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung gänzlich ausgenommen.

Der Mittelbar entgeltliche Berufsverkehr,
d.h. derjenige Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1

PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftonnibussen für die Beförderten unentgelt-
lich durchführen, wird nur in jedem dritten
Jahr ( 1974, 1 977 usw. ) und nur hinsi.chtlich
der ZahI der beförderten Personen in die mo-
natliche Statistik einbezogen.

Um dem Leser einen Überblick über den gesam-
ten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
teln zu können, werden einige Angaben aus Cer
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg sowie Methode der Erfassung,
Aufbereitung und regionalen Zuordnung

A1le Auskunftspflichtigen haben monatlich
einen "Erhebungsbogen zum Monatsbericht" über
BetriebsLeistungen, Verkehrsleistungen und
Einnahmen im Berichtsmonat auszufüI1en.

Die ausgefül,1ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der RegeL über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statist.j.sche Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein, Bremen und
Berl,in an die oberste Verkehrsbehörde des
Landes) gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Das Statistische Bundesamt,
dem die Statistischen Landesämter bzw. die
obersten VerkehrsbehörCen der Länder die Lan-
desergebnisse zuleiten, steIlt aus diesen die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem
Bundesland - in tieferer regionaler Gliede-
rung a1s nach Bundesländern werden die Ergeb-
nisse weder ausgewiesen noch aufbereitet -
erfolgt grundsätzlich nach dem Sitz der Ge-
nehmigungsbehörde, die dem Unternehmen eine
Genehmigung für Straßenpersonenverkehr erteilt
hat. Die örtliche Zuständigkeit der Genehmi-
gungsbehörde bestimmt sich beim Linienverkehr
nach dem Gebiet, in dem die Linie verläuft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des
Unternehmens. Dieser Sitz ist auch maßgebend
für dj.e örtliche Zuständigkeit eines Statisti-
schen Landesamtes, wenn ein Unternehmen von
Genehmigungsbehörden aus zwei oder mehr Län-
dern je eine oder mehrere Genehmigungen für
Straßenpersonenverkehr erhalten hat.. Bundes-
bahn und Bundespost werden keinem der Bundes-
Iänder zugeordnet, sondern je gesondert aus-
gewiesen.

5 BegriffserkLäru ngen
5.1 Verkehrsmittel
5.1.1 Straßenverkehrsmittel
Straßenverkehrsmi.ttel ist bei der Statistik
des Straßenpersonenverkehrs der Oberbegrif f
für die nachstehend aufgeführten Verkehrsmit-
te1, mit denen öffentlicher Straßenpersonen-
verkehr durchgeführt wird.

5 .1 .2 Straßenbahn
Straßenbahnen sind Schienenbahnen, die sich
in der Betriebswei.se der Eigenart des Stra-
ßenverkehrs anpassen und ausschließIich oder
überwiegend der Beförderung von Personen im
Orts- oder Nachbarschaftsbereich dienen.

5.1 .3 Stadtschnellbahn
Stadtschnellbahnen sind die Bahnen, die nach
§ 4 Abs.2 PBefc den Straßenbahnen gleichge-
stellt sind. Es sind dies Bahnen, die als
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Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sino ausgenommen.

5.1.4 Obus
Obusse sind el-ektrisch angetriebene Straßen-
fahrzeuge, die ihre Antriebsenergre einer
Fahrleitung entnehmen und nicht. schj.enenge-
bunden sind.

5.1 .5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG Stra-
ßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinenkraft
behregt werden, ohne an Schienen oder eine
Eahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahrzeuge
im Sinne der Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs sind nur Kraftomnibusse und perso-
nenkraftwagen.

5.1 .6 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und miE mehr a1s acht Fahrgastplärzen
ausgestattet sind.

5.'1. i Personenkraftwagen
Personenkraftwagen srnd Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Eahrgastplätzen
ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linienver-
kehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs gemäß Ziffer 5.2.1 in Betracht.

5 .2 Verkehrsarten
5.2. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefc genehmigungspfJ.ichtigen personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtge-
bundenen Straßenverkehrsmitteln und mit Kraft-
fahrzeugen j.m Linienverkehr. Unter Linienver-
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42 pBefG
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu verstehen,
bei dem zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsverbin-
dung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste an
bestimmten Hal-testellen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonder-
formen des Linienverkehrs nach s 43 pBefG
(mit Ausnahme desjeni.gen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-

mer mit ej.genen oder angemieteten Xraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und zuweilen darüber hinaus der
Fre igestellte Schülerverkehr.

5.2.2 Allqemeiner Lini enverkehr
unter Allgemeiner Linienverkehr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenper-
sonenverkehr und der genehmigungspflichtige
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach S 42 pBefG
ohne dessen Sonderformen nach s 43 pBefG zu
vers tehen.

5.2.3 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß 5 43 Nr. 1 pBefc)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. 1 pBefc ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, soweit
die Beförderung nicht von den Vorschriften
des PBefG freigestellt j.st.

Die Ergebnisse des Mittelbar entgeltlichen
Berufsverkehrs (siehe Zi.ffer 3 Abs. 3) sind
in den für den Berufsverkehr nach s 43 Nr. l
PBefG ausgewiesenen Zahlen nicht enthalten.

5.2.4 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderun-
gen von SchüIern mit Kraftfahrzeugen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste, soweit die Beförderung für
die Schü1er nicht unentgeltlich ist.

5 .2 .5 Fre iqes tellter SchüI erverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahr-
gäste unentgeltlich durchgeführten Beförde-
rungen mit Kraftfahrzeugen durch oder für
SchuJ.träger zum und vom Unterricht, die nach
§ 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die
Befreiüng bestimmter BeförderungsfäIIe von
den Vorschriften des pBefc aFreistellungs-
verordnung) vom 30. August 1962 (BGBI. I
S. 601) den Vorschriften des pBefc nicht un-
terliegen. Er unterscheidet sich von den Schü-
lerfahrten nach S 43 Nr. 2 pBefG im wesent-
Iichen durch die Unentgeltlichkeit der Beför-
derungen für die Beförderten,

Statistisch erfaßt wird der Freigestell-te
Schülerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgeführt wird, die auch genehmigungs-
pfl i.chtigen Straßenpersonenverkehr betreiben
(siehe Ziffer 3 Absatz 'l ).
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5 .2 .6 Markt- u nd Theaterfahrten ( Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß S 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind r:egeImäfJige
Beförderungen von Personen von und zu 14ärk-

ten bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal-
tungen (2.B. Konzerten) .

5.2.7 GeIe nhe i tsverk hr
A1s Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der GeLegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insowerL, a1s di.e-
se mit acht Eahrgastplätzen ausgerüstet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

5.2.8 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß s 48 Abs. 1 PBefG)

ALs Ausflugsfahrten sind sol-che Fahrten anzu-
sehen, die der Verkehrsunternehmer mit Kraft-
omnibussen oder Personenkraftwagen nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu

einem für aIIe Teilnehmer gleichen und ge-
meinsam verfolgten Ausflugszweck anbietet
oder ausführt. Die statistische Erfassung ist
gemäß ziffer 5.2.7 eingeschränkt.

5.2.9 Ferienziel-Reisen (Gelegenheit-sverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
IungsaufenthaLten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Perso-
nenkraftwagen nach einem bestimmten, von ihm
aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 5.2.7
e ingeschränkt.

5.2.10 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von
Personen nit Kraftomnibussen, die im ganzen
zur Beförderung angemietet r^rerden und mit de-
nen der Unternehmer Fahrten durchführt, deren
Zweck, ziel und AbIauf der Mieter bestimmt.
Soweit von Unternehmern des Kraftomnibusver-
kehrs Personenkraftwagen mit acht Fahrgast-
pIätzen im Gelegenheitsverkehr gemäß § 49

Abs. 4 PBefG eingesetzt werden, ist dieser
Gelegenheitsverkehr in den ausgewiesenen Er-
gebnissen des Verkehrs mit Mietomni.bussen
enthalten.

5 .2.1 1 Gesamter öffentl icher Personennahverkehr
Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-

sonennahverkehr" wird der Linienverkehr oer
Straßenverkehrsmittel (auch soweit er über
gröl:ere Entfernungen durchgeführt wird), der
Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der S-Bahnverkehr der Deutschen Bun-
desbahn sowie vom sonstigen Schienenverkehr
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr,
der Schül-erverkehr und der übrige Verkehr, so-
weit bei letzterem eine Reiseweite von 50 krn

nicht überschritten wi-rd, zusanmengefaß1,.

Der Linienverkehr mit StraßenverkehrsmitteLn,
der über eine Reiseweite von 50 km hinaus-
geht, ist - gemessen am Umfang des gesamten
Linienverkeh::s - unbedeutend. Im Schienenver-
kehr der nichtbuncleseigenen Eisenbahnen, dem

S-Bahnverkehr sowie im Berufs- un<i SchüIer-
verkehr der Deutschen Bundesbahn werden Per-
sonenbeförderungen über Reiseweiten von mehr
a1s 50 km nur in sehr geringem Umfang durch-
geführt, so daß die Ergebnisse des gesamten
öffentlichen Personennahverkehrs durch diese
Beförderungsfäl-1e kaum beeinflußt sind.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Miet-
omnibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der irn Nahbereich
durchgeführt wird, uncl der Eährverkehr über
Binnengewässer sind nicht im Begriff "Gesamter
öffentl icher Personennahverkehr" einqeschlossen

5.3 Unternehmensformen
5 .3 .'l Kommunale und gemischtwrrtschaftl ic[e

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an denen Körperschaften und AnstaI-
ten des öffentlichen RechEs mit mehr a1s 50 t
beteiligt sind. Unternehmen mit Stadtschnell-
bahn-, Straßenbahn- oder obusverkehr gelten
auch dann als gemischtwirtschaftlich, wenn
der Anteil der öffentlichen Hand nur 50 t
oder weniger beträgt.

5.3.2 Unternehmen der nichtbundeseig
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme Cer
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchführen.

5.3 . 3 Pr ivate Unternehmen
Ve rkehrs unt-ernehnie n ohne E i senbann-Sch ienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 5.3.1
fal len,
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5.3 4 Regionalverkeh rsgesellschaften
Unter dieser Position werden die Verkehrs-
gesellschaften aufEeführt, die von Bunoes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des
bisher mit Bahnbussen und PostDussen be-
triebenen Straßenpersonenverkehrs in etnem
Gebiet gebi.Idet wurden.

5.4 Tarifarten ( Fahrausweisarten
5.4.1 Regeltarif
Unter den Begrl.ff des Regeltarifs falLen a1le
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine,
Rückfahrscheine, Sonntags-Rückfahrscheine, an-
tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten
(2.B. Streifen-, Wochen-, Monats-, SammeI-,
Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere
Fahrausweise, die ohne soziale Ermäßrgungen
oder Vergünstigungen an die Pahrgäste ,zer-
kauft werden.

5.4.2 Tarife für Schü1er, Studenten und an-
dere Auszubildende

Hj.erunter fallen aIle sozialen Vergünsti-
gungstarife für in Ausbildung stehende Per-
sonengruppen. Die Art der verkauften Fahraus-
weise (Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkart.en
oder Zeitkarten) spielt hierbei kelne RoLIe.

5.4.3 Sonstige Vergünstigungstarife
A1s "Beförderungen zu sonstigen Verqiinsti-
gungstarifen" sind di.e Beförderungen ai).er
nicht unter Ziffer 5.4.2 fallenden Eahrgäste,
denen eine soziale Vergünstigung eingeräumt
wird, ausgewiesen. Hierzu gehören insbeson-
dere Rentner unci Familienmitglieder der Be-
tr iebs angehör ige n.

5.4. 4 Schwerbeschädigten-Ausweise

Hierunter fal1en die BeförderungsfäI1e, die
durch das Gesetz über die unentgettliche Be-
förderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschä-
digten sowie von anieren Behi.nderten in Nah-
verkehr vom 27.8.'1 965 (BGBl . I1965, S.978)
und die entsprechenden Ausführungsgesetze der
Länder geregelt werden.

5.4.5 Freifahrausweise
Hierunter faLLen die Beförderunclen von perso-
nen auf Auswej.se, die zur unentgeftlichen Be-
nutzung der Verkehrsmittel- berecht igen ( z. B.
durch das e:.gene Personal, durch Aufsichtsrat-
mitglj.eder usw. ), jedoch ohne Schwerbeschädig-
ten-Auswe ise.

5.5 Darstel.iungseinheiten der LeisEungs-
statistik

Beförderte Personen

Die A;:gaben werdea von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen tn der Regel aufgrund der ver-
kaufien Fahrausweise ermrttelt. Bei den nach-
sewiesenen Anqaben über die beförderten per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeförde-
runqsfäI1e, d. h. eine person wird auf dem Li-
niennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezähIt, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens benutzt
hat.

5 .5 .2 Personenkil-ometer

Personenkilometer sind die Summe der Fahr-
streckea, über die die einzelnen Fahrgäste
befördert wurden. Sie werden in der RegeI
durch Multiplikation der ZahI der beförderten
Personen mj-L der mittleren Reiseweite - 1e-
weils getrennt für die einzel.nen Unternehmen
und innerhalb der Unternehmen getrennt nach
den ei-nzelnen Verkehrsarten - errechnet.

5.5.3 Waqenkilo me ter
Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahtzetqe sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänqer im Einsatz Für die personenbeförde-
ru:c zurückoelegt haben. Die Besetzung ries
Verkeh]:smr:tels spielt hierbei keine RoIIe.
r\llerdinqs werden die Zu- und Abfahrten nur
insoweit mrtgezäh1t, aJ.s die Beförderung von
Farrgästen auf diesen Fahrten zugelassen rst.
Die bei;n Rangieren oder auf den Endschlerfen
zurückgelegten Wagenkilometer werden der Ein-
fachher.E haLber mit einbezogen.

5 .5.4 Einnahmen

Einnahmen r:n Sinne dieser Veröffentlichuno
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf in
Li:rienverkehr und für Beförderungsleistunqen
r-n Gelegenheitsverkehr nach Ss 48 und 49
PBefG t echter Fahrkostenantei.l ) . Nicht be-
rücksichtigt sind somit a1le Er1öse aus an-
deren wirtschaftl,ichen Tätiqkeiten (2.8. Re-
k1ame, Pachten usw. ) sowie die Abgeltungszah-
iungen und andere Zuschüsse der: öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Er-
1öse für Beförderungsleistungen im Freige-
stellten Schülerverkehr. Di.e Angaben enthal-
ten - entsDrechend dem Bruttosvstem bei den
,rerkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
( Mehrwert- ) s teuerbeträge.

i.).1
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Straßenpersonenverkehr im September'1979

Im September 1979 hatte der öffentliche
Stra ßenper sonenverkehr
mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen,
Obussen und Kraftomnibussen ein Fahrgastauf-
kommen von 554 Mill. Personen. Bel einer Be-
triebsleistung von 288 Mi-1I. I^Iaoenkilornetern
wurde eine Verkehrsleistung von 7,07 trlrd.
Personenkilometern erbracht. Die Einnahmen
aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr
und für Personenbeförderungen im Gelegenheits-
verkehr betrugen dabei zusammen 585 Mil1. Dl'l.
Im Vergleich zum September 1978 erhöhten sich
das Fahrgastaufkommen um 0,7 B, die Betriebs-
leistung um 0,5 8, die Verkehrsleistunq um

2,7 E und die Einnahmen um 6,2 ?.

Bei-m gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n ahve rk eh r, zu demhier der
Linienverkehr der Straßenverkehrsmittel und
der Eisenbahnverkehr im Nahbereich gerechnet
werden, erg:aben sich aus den Meldungen der
Auskunftspflichtigen für den Berichtsmonat
mit 628 MiIl. beförderten Personen und 5,64
Mrd. geleisteten Personenkilometern eine qe-
ringfügige Zunahme von Eahrgastaufkommen
(* 0,8 t) und Verkehrsleistung (+ 0,7 %)

gegenüber dem September 1 978.

Im Jahresteil Januar bis September 19'79 wurden
im Straßenpersonenver-
k e h r insgesamt 4,83 Mrd. Personen be-
fördert und bei einer Betriebsleistung von
2,32 Mtd- Wagenkilometern eine Verkehrslei-
stung von 54,0 Mrd. Personenkilometern er-
bracht. Im Vergleich zum entsprechenden Zeit-
abschnitt des Vorjahres errechnen sich ein
Anstj-eg des Fahrgastaufkommens von 1,9 Z,
der Betriebsleistung von 2,0 ? und der Ver-
kehrsleistung von 2,5 Z. Die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr Iaqen mit 4,63 Mrd
DM im Berichtszeitraum um 5,3 % über denen
der Monate Januar bis September des Jahres
1978.

Auf den genehmigungspflj-chtigen L i n i e n-
v e r k e h r einschl. seiner Sonderformen
nach § 43 des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefc) entfielen dabei in den Monaten Januar
bis September 19'19 zusanmen 4f45 Mrd. beför-
derte Personen oder 92 I des Fahrgastaufkom-
mens und 31,8 Mrd. Personenkilometer oder
59 * der Verkehrsleistung sowie 1,53 Mrd.
Wagenkilometer oder 66 B der Betriebsleistunq,

-8-
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Gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt
des Vorjahres ergab sich für den genehmigungs-
pflichtigen Linienverkehr ein Ieichter Anstieg
von Fahrgastaufkommen (+ 1,9 t), Verkehrslei-
stung (+ 1,6 8) und Betriebsleistung (+ 0,9 B).

Beiden Schüle rbe f örde -
r u n g e n im Straßenpersonenverkehr hat j.m

Vergleich zu den Monaten Januar bis September
des Vorjahres das Fahrgastaufkommen zu Tarifen
für SchüIer, Studenten und andere Auszubilden-
de im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs um

6, C t auf 1 ,33 I-trd. bef örderte Personen und
das Fahrgastaufkommen j.m Freigestellten Schü-
lerverkehr um 1,1 t auf 293 Mill. beförderte
Personen zugenommen, während in der Verkehrs-
form "Schülerfahrten nach § 43 PBefG" die ZahI
der beförderten Fahrgäste im Berichtszeitraum
mit 39,1 Mi1l. um 11 * geringer war. Die Ver-
kehrsleistung, die bei den Schülerbeförde-
rungen im Rahmen des Allgemeinen Linienver-
kehrs nicht gesondert erfaßt wird, nahm beirn
Freigestellten Schülerverkehr um ,1,0 I auf
4,47 Mrd. Personenkilometer zu, dagegen ging

VerkehrsarL

sie bei den SchüIerfahrten nach § 43 PBefG um

2,4 Z auf 739 ttilI. Personenkilometer zurück.

Der Umfang des Ge 1 e g e n h e i t s -
v e r k e h r s mit Kraftomnibussen (Aus-
fluqsfahrten, Eerienziel-Reisen, Mietomnibus-
verkehr) hat sich im \rergleich zum Jahresteil
Januar bis Septen.ber 1978 vergrößert. Es
siiegen sein Eahrgastaufkommen um 1 ,4 t auf
81,6 Mi,I1. Beförderungen, seine Verkehrslei-
stung um 4,6 t auf 17,'7 Mrrd. Personenkilo-
meter, seine Betriebsleistung um ebenfalls
4,6 * auf 585 Mill. Wagenkilometer und seine
Einnahmen um 8,0 t auf 1,02 Mrd. DM.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Lj-nienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden in der
Zeit von Jahresanfang bis Ende September des
Berichtsjahres 5,45 I'1rd. Fahrgäste befördert
und eine Verkehrsleistung von 47,2 y.rd. Per-
sonenkilometern erbracht; das waren jeweils
rd. 2 * mehr als im Jahresteil Januar bis
September 1 978.

ZD- bzv. Abnahme
1979 gegen-
über 1978

Beförderte Personen

t

Al1g. Linienverkehr
sonderformen des Linienverkehrs

darunter:Schülerfahrten .....
Preigestellter Schülerverkehr
Gelegenheitsverkehr.

In sge samt

Allg. Linienverkehr
Sonderformen des Linienverkehrs

darunter:Schülerfahrten .....
Freigestellter Schülerverkehr .

Gelegenheitsverkehr.
Insgesamt

AIIq. Linienverkehr.
Sonderformen des Linienverkehrs

darunter:Schül-erfahrten ......
Freigestellter Schülerverkehr
Gelegenheitsverkehr.

4 3A2 ,2

149 ,3
lq I

,ol 1

81 ,6
4 826,4

209,9r
158,0
43,6

290,t
80 ,5

738,5x

92,3

4,5
3,2
I,I

87 ,9

+ 2,2

+ 1,1
+ 1,4
+ 1,9

488,3
r7 ,5
/o

36,1

12,o
553,9

3 190 ,9
442,t
t01,2
540,5

, ooa I

1 065 ,6

382,5

6,9

484 ,O

18,1

36 ,5

11,5
550,0

4,3
4,6
o,4
4,4
0,5
3,9

+ 0,9
3,3
6,i
1,0

0,7

3,6

o,1

+ iA

1 020,0
4 630 ,3

+4

+

+

+

+

Pe rsonenk i Iome ter

3 224,9 - 34,0

421. ,t + 27 ,a

9I ,6 + 9,6
561,0 - 2C,5

2 671,4 +224,1

6 AiA,4 +781 ,2

Einnahmen (DM)

369,3 + 13 ,2

32,6 + a,1
1,4 - 0,1

+ 5,0
+ 10,5

- 3,6
+ 8,3
L )a

2,2

2,4
1,0
4,6
2,5

28 r75,1
3 590 ,5

?38, s

4 414,2
17 126,4
53 966,9

27 579,6t
3 6'74,6

756,4
4 429,6

16 940,6
52 628,5Y

+

+

+

+1

+

596,1
88, 1

t7 ,9
44 ,6

785 ,8

338,4

+

+

+

+

+ 3 774 ,Or + 153,7

276,9r + 5 ,6

51 ,3 - 2,6

168,8
544,6

14A,3
550 ,3

944,9
4 395,8r 234 ,5r 34,3

+

+

-9-

September Januar /Septembe r
1919 1978

Zw- bzw. Abnahme
1979 gegen-
über 1978 1979 197A

MiI I c Mi-lt.

lnsgesamt

+ 13,8
+ 6,2

8,0
ql

Verkehrsleistungen und Ej-nnahmen im Straßenpersonenverkehr



Lfd

Linienverkehr mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, obussen und

Deutsche
Bundespost

Beförderte Personen

2

3

4

5

September

August

September

Jan uar- S eptember

Januar-September

September

September

J an. / sept

1979 zu August

1979 zu Septenber

1979 zu Jan,,/Sept

1.919

1919

191 I
t97 9

197 A

382

331

316

3 390

3 297

423,4

901,8

281 ,2

02s,6

388,6

2 a4t 509,8

1 122 153,6

2 018 1s6,4

ta 31t 145,6

17 531 605,8r

19 419,1

13 223,5

18 319,3

153 817,5

146 849,2

66

37

'11

516

602

843 ,8

372,5

,io 1

084, 1

073,8

367,5

316 ,9

764,9

896,9

643,9

29

20

30

25A

555 t9

915,5

900,8

898,0

664,9

595 ,2

r2a ,9

o91 ,i
587,3

foa t

43 621,6

31 651,5

41 808,7

380 968,0

361 A'16 ,3r

537 891,0

382 180,8

559 171,2

4 72A 584,2

4 549 721,5r

Veränderung

b r91 9

191 A

197 I

+ 15,2

+ 1,6

+ 18,9

- 4,3

+ 37,8

+ 4,3

+ 5,5

+ 44,9

- AA

+ 46,9

6,0

4,18

+

+

Personenki-lomet-er

10

11

ll

September

August

September

Ja nuar-September

Januar- S eptember

September

September

Jan. ,/sept

1 444

621

1 076

I 771

9 085

376

262

393

3 089

3 243

191 9

t9t 9

197I

i91 9

191 B

173

ti4
t59

346

277

190,3

685,6

165,3

606,9

568,4

Veränderung

i.j

15

16

1979 zu August

1919 zu Septenlcer

1919 zr Jan./Sept

191 9

191 I
197 I

+ 51,0

+ I,4

+ q j

+ 68,1 + 44,7

+ 3,9

+ 43,/-

- t)

- 4,7+

i 3,5

4,4

1) Einschl. der Sonderfcrmen des Linaenverkehrs gemäß
§ 43 PBefG und Ccs Frei._restellten Schülerverkehrs.

2) Im Berichtsmonat vorläufige Ergebnisse

Berichtszeit
Komunale

sc haftl rche
Unternetmen

und
schtwirt-

Nicht-
bundeseigene
Eisenbahnen

Pr ivate
UnterneLmen

Deutssche
BundesbaLm

Nr

-10-
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öf f entl ichen Personennahverkehr

1)Kraftfahrzeugen

zlts amen

Lfd
Nr

i-n I OOO

in "6

inlO@

622,6

356,6

775,4

44O,4

835 ,6

+ 3,9

+ 16,8

+ 2Ot4

800 ,0

900 ,0

700 ,0

400,0

700,0

44t,3

071,3

181 ,6

335,8

625 ,7

900,0

300,0

300,0

500 ,0

600,0

1 5 634,3

12 893,0

t7 134,4r

118 139,6

124 514,4

5 058,5

3 785,3r

5 030,7

43 607, 1

43 t53,1

44 664,6

32 5C4,CL

43 181,6

369 21i ,8

312 854, ,1

156 ,1

112,2r

I22,tr
562,9

129,0

627

504

622

450

320

5 636

5 599

41 238

46 482

62t ,O

237 ,0r

657,rr

356,0

181,9r

541 864,3

435 124,4

538 535,0

4 744 793,1

4 658 052,9r

33

32

28

310

257

31

20

33

233

236

85

69

84

662

+ 24,5

+ 0,6

+ 1,9

+ 56,6

<,

- 1,4

+ 2L,3

- 8,8

+ 33,6

+ 4,6

+ 24,L

+ 1,9

+ 24,5

+ 0,8

+ 2,4

4

5

6

7

+ 6,6

4 173

3 103

4 246

36 240

35 687

553,9

949,6

444 ,9

844,0r

411

414

359

3 896

3 191

600

352

513

4 432

4 746

1 463

r 392

10 998

10 194

260,6

404,0r

381,6r

417 ,8

450,7

199 900,0

252 t)a,a

416 20A,Cr

2 300 300,0

2 4A3 3AA,A

8t4,5

46\ ,t r

33r ,2r

8s8,7

294,7r

9

10

11

11

13

14

15

t6

in%

+ 34,5 + 10,6

+ lA

- 6,6

+ 39,0

+ 5,1

+ 1,9

+ 4,7

+ !6,2

+ 58,3

_ 10

- l-,4

+ ,l ,,!

+ 35,6

+ o,1

+ 1,6

E i senbahnverkehr
Deutsche Bundesbahn

Berufs- und
SchüIer-
verkehr

Übriger Verkehr
bis 50 km
Reiseweite

Nicht- 2)

bundeseigene
Ei senbahnen

zu silmen
I ns Jesmt

S-Batm-
Verkehr

- 11 -
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Unter nehmen sform
Allgemeiner

Llnien-
verk ehr Benf s-. Llverkehr

SchüIer-
fahrten

l.larkt- und
Theater-
fahrten

Nr

2 verkehrsleistungen, Einnatmen und waqenkilometer
nach Verkehrsarten und

Septetrber

sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefc

zu samen

Beförderte Personen

2

3

4

5

6

Lfd.

Komunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .......
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell.
Regionalverkehrsgesellschaften ......

9 Komuna.Le ud gemischtwirtschaftLiche

15

Unternehmen
Nj-chtbundesei-gene Eisenbahnen ... . .. .

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundestrrcst

I nsges mt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell.
Regionalverkehrsgesellschaften ......

374 244,0
t5 579.9
34 961. ,6
37 525,7
26 046,6

4AA 3r7,7

74 572,8
11 040,5

agr 846,5
132 784,r

268 r19,2
t2 811 ,5
33 004,3
43 '741 ,3
24 830,0

2 630,4 964,3

3 059,6
1 883,0

82 333 ,1

6 4Ot,s

1 154,8
273,7

a 217 ,9
2 3t6,1

314,3

12 276,7

37t,2
235,6

2 11' a

652,0
3r2,3

4 903,3

24,3
3,4

254,6

1 550,3

1 1 804.8
2 964,1

626,7

7

a,2

282,6 17 462,6

4 165,4
57O,6

Personenki Iomei:er

o,2

1,3

I,J

19

6

3s9

12

442

118,3
t11 ,5
023 ,3
434,6
405 ,5

o99,1

10

11

l2
13

14

t6

17

18

19

20

21

22

23

24

26

27

2A

29

30

31

32

1 961

136

333

454

304

3 190

qa1 )

7 46 ,1.

153,9
185 ,r
217,3

939 ,7

a3l ,5
197,4

661 ,O

891,4
002,6

15

4

274

37

6

17 n

2 028,7

1,4

t,4

22 ,1

6,2
180,3

66 6t1 ,Q
a 770 ,9

Ei nnahmen

3 466,2
781,8

24 876,2
3 564,6

634,3

5 't39,6

I 544,7

338 596,0 l]t 21419 2 2A8,2

43 900,0 13 938,6

I(omunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .. . ....
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche BundesIDSt

Insgesamt.
darunter:
Bahn, Post u. Regj,onalverkehrsgesell
RegionalverkehrsgeselJ-schaften . .. . .

3 101,6

466,1
19 084,0
3 092,9

453 ,5

26 198,1

342,5

309,5
5 6t1 ,9

411,6

179,5

6 915,0342 512,3 209,9 33 323,1

80 378,0
11 800,7

3 546,4 651 ,1

2\ i(omunale und gemischtwirtschaf tliche
Unternefmen
Nichtbudeseigene Eisenbahnen ......,
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn
Deutsche Bundespost.

Insqesamt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalveikehrsgesell.
RegionalverkehrsgeseJ-lschaften .....,

1) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit eigenen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eiEene Zwecke

134 ,4 1 s 589,6 4 477 ,3

1'7 t ,1
109,3

45r ,6
5s1 ,7
193 ,5

15 729,3
2 041,1

441 ,A

2A 156,9

95

6

18

15

14

150

-12-

792,8
460,3
258,0
989,7
233 ,6

1 345 ,8
262,6

12 L9A,L

1 489,4
293 ,6

wagenki lometer

8,3
l,b

79,6

0,6

90, 1

37 s33,3 1 783,0 145 ,3 0,6 3 258,5
7 310,0 729,6

(2.8. zur Beförderung der Betriebsangehörigen) un-
entgeltlich betreiben.



celegenheitsverkehr

I nsge samtAusflug s-
fahrten

Fer ienz ie.L-
Retsen

Verkehr
miL

Mietomnibussen
zu sdffnen

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmit.teln
Unternehmens formen

1979

Fre ige ste llter
SchüIerverkehr

Lfd
Nr

in 1 000

6 629,\

3 327,1

20 017,4
3 121,8
2 922,6

36 084,0

'7 A72,s
1 022,t

in 1 0OO

6A 414,3

30 326,7
352 190,3

37 67r,3
59 912,s

s40 515,1

110 613,3
t3 029,5

in 1 000 DM

28,7
2 669,5

2 774,8

2,O

0,2
192 ,6

194,8

ll

5 926,4

218,4
7 91.O,3

161,8

16,L

789,8

247,3
1A 772,4

161 ,8
18,6

1 1 989,9

285,2

104,8

88 944,4

46 024,1
2 129 089,5

2s 803,0
2 168,8

383 213,1

t9 661,0
17 616,1
43 783,4
29 574,5

553 854,1

86 096,0
t2 738,L

2 130 494,2

2t9 2t5,0
3 773 457 tO

563 694,O

374 164,O

7 065 624,3

1 121 095,8
r7a 637,8

74,1 113 ,6

2

18 684,5

5 071 ,5
751 722,O

452,3

715 93O,4

452,3

1 4r2,6

342,3
46 t39,6

11 )

47 931,8

1 ?' q

160 780,3

164 4A9,4

338,5

13,0
15 A17,3

3 s76,7

15 368,8

1.04,6

1. 951 650,2

2't 5t9,5

4 134,3

40 820,3
at6 587,2

25 803 ,0
1 716,5

2 241,4
97 160,1

1 244,5
90,9

lo5 461,2

t71 ,9

66 123,3

1 331,4

1 910,1

9 020,2

1 113, 1

57 660,4
416,4

qa q

2 892 010,4

4

5

6

1

I

9

10

11

l2
13

14

15

16

52 025,1

24 053,3

s 885 ,4

2 596,7
158 917,0

1 240 ,5
134,1

277 47A,9 17

18

t9
20

2l

22

43 ,2

16A 173,1

16 190,0
216 797,5
48 552,4
25 598,4

584 609, 1

88 703,8
14 553,0

102 462,5

2 586,2

| 2tt ,6
23

24

in 1 OO0

3 130,5

24 097,1

1. 616,O

16 999,6
834,5

r 456,5

155,1
25 r31,1

11 ,8

)\ ql) )

599,4 2 614 ,1

93 132,6

8A 724,6
454,5
66,1

742,5
7t1 ,5
319 .8
244 ,7

52r ,O

2.;

6 035,4

9

139

19

16

287

26

21

2B

29

30

31

32

61 154,9

411,32 753,6
462 ,6

44 616,5
9 O52,O

-13-

49,9 1 071 ,0
549,8
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Lfd.
Nr.

3 Verkehrsleistungen, Einnalmen und Wagenkil-ometer
nach Verkehrsarten

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG

zll samen

Beförderte Personen

I
2
3

4
5

SepteEber
August
September

Januar-September
Januar-September

September
September
.lm. /sept

1979
1979
197 I
7979
1978

r979
797 I
1978

488 3r7,1
406 457,9
484 008,6

4 302 2tA,0
4 2Q9 933,3r

9

t2
11
12

107
1t2

276,1
189 ,'t
s89,7
9A8,2
200,4

490
265
525

282 t6
279,9
219,4

3,3
8,9
3,3

11 462,6
t4 121,5
t8 062,4

149 324,2
15A 049,4

Ver'ärrderung

39 061r5
43 624,5

+ 84,4
- 6,7
- 10,5

2
2

4,6
8,6

35
22

6
7

1979 zu August
1979 zu September
1979 zu Jan./Sept

+
+

++
+

20
0

+,6
,1

6+

+ 13,9
+ 3,6

o,6
)1

9,1
2,5

23,6+1,3
28,8

9
9
5

)1 1

1

1
9

23
85
46

3

0
6

33
26
32

L )1 168,2
o,7

3 19A 939,1
2 52A 17A,5
3 224 870,7

+ 2,2 3,8

338 596,0
301 768,6
327 866,4

2 288,2
1 515,1
1 660,5

+ 41 ,5

5,s

+
+

+ )(\

Per sonenk ilome ter
9

10
11

September
August
Septenber
Jiluar- September
Januar-September

September
September

Jan.,/Sept

28 175 744
27 579 637

q

,8r
2A
29

r979
t97 9
197 I

101
6T
91

738
756

214,9
274,9
598,3
519 ,7
419,3

442 09
364 55
421 12

t2
13

l4
15

t6

l1
1B
19

20
21

22
23

28
29

1979
197A

1979
197 I
191A

197 9
1979
197 I
1979
197 I

oo1 ?
2A
03

12,2
3,3

23 068.8
18 300,8

+ L9,1.
+ 25,9

3 s90 462,2
3 678 603,8

Veränderung

1979 zu August
1979 zu September
1979 zu Jän./Sept

+
0
I

51
31

+
+

2
5

65
10

+
+

Septen-ber
August
September

Januar-September
Januar-September

September
September

Jan. /Sept

6 915,0
4 111 ,6
6 960,6

176 ,3
166 ,7

2 t45,9
1 516,5

-)t

Einnalmen

282 492,1
2i6 934,8r

Veränderung

2,6 2,4

4,5

+ 26,1

335 746,4
369 310,0

3 321 74t,7
3 173 989,0r

26 \9A,r
21 797 ,8
25 519,6

225 643,A
218 \39,9r

54 702,5
57 278,4r

1979 zu August
1979 zo September

1979 zu Jan.,/Sept

197 9
197I
t97 B

+ 2O,2
t )a

+ 1l

8,8
3,2

+

+ 4,8

25
26
27

t5o t34,4
151 Q43,4
1 53 64s ,5

1 357 529,)
1 343 601.6

139 638,8
1 39 481 ,0

Wagenki Iome ter

Veränderung

+ 21 ,1
-rl
- 0,1

15 589,6
t4 334,5
16 109,0

90 ,1
63 ,0
77,2

September
August
September

Januar-September
Janur-September

September
SepteDber

Jan. ,/Sept

1979 zu August
L979 zu September

1979 zu Jan./Sept-

1979
r979
t97A

4 471,3
2 169,4
4 448,4

32 e70,O
33 494,I

2A

2A

t13
1.1 3

156,9
567 ,0
634 ,7

47A,A
692,6

961 ,2
t I / ,)

30
31

32

1979
197 I

1979
197A

1918 +

06++
6

+ 0,1

+ 43,0
+ 16,7
+ 34,01,0

-14-

1) ohne den Berufsverkehr, den Unternelmen mrt.elgenen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eigene Zwecke

lz.B. zwr Beförderung der Betrrebsangehörrgen) un-
entgeLtlich betreiben -

Ber icht szeit
All,gemeiner

Linien-
verkehr Berufs- I )verKenr

Schü Ler-
fahrten

Markt- und
Theater -
fahrten

B



Gelegenhe.itsverkehr

I n sgesmt
Ausf lugs-

fahrten

I

i

Fer ienziel-
!i!:isci,

Verkehr
mft

M.ietomni bussF)n
ZU SilMEN

im Personenverkehr mit. Straßenverkehrsmi.LLeln
und -formen

Frej-ges teI Lter
Schulerverkehr

in 1 OOO

0E4,0
539 ,4

25E,9
a74,2

in 'l

+148 ,2
- 1,O
r11

in I ooo

54O 515,1,
21A 324,C
s60 953 ,6

4 414 23
4 429 6A

1,0

iL 1 OOO DM

IN :,

i;r i (loo

35
14
36

293
29A

2 988,8
2 484,9

17 228,6

+ 1,9

+ 2,5

+ 5,3

Lfd.

10
l1

t2
13

14

Nr

194 ,8
25t,1
t5c ,2
063 ,2
946,4

I llq ,l

62 '.292,1

1 1 989,9
1 J ;19, --,

11 51C,3

B0 467,0

s53 854,1
445 664,3
550 045,3

4 926 3A5,2
4 738 519,9r

2
3

4

+ 11

2

I
C)

6
J

+
22 ,6
29 ,i

+ 24,3
+ o,7

+ 13,8
+ 4,?

+ 23,1
L)1

+ 21 ,8
+ 1,3
+ 4,5

1,9

+ 14,4
+ 6,2

+2
+

+ 0,1

7

I+ 5,3 + 12,3

+

+ ?t9

115
192
695

93O,4
582 ,5
131 ,2

512,4
9s3,8

_)1

+ 4,1

41 931 ,8
48 274,6
11 952 ,0

164 489,8

156 854,1
961 536,7
883 AA6,2

t2 126 394,
1 1 600 663,

t1 126 444,
16 940 623,

1 951 654,2
1 6A2 923,0
1 818 829,6

92 414,4
11 030,8
1t 421 ,8

7 465
5 1t4
6 878

53 966
52 628

624,3
088,5
371,3

885 ,0
461 ,5r

2A
26
26

3,8
2,4

6
6

4+

+

91
85
35

244

257

0
4

9
5

Ll r

+
+

+

10,8

15 -168,8
16 610,5
12 323,1,

80 650 ,7
i4 645,4

- 1,5
+ 24,1

105
84
94

644
600

461 ,2
318,6
036,5
493 ,8
994,2r

16A '713 ,1
t49 263,1
148 311,6

1 020 c30,9
944 901 ,9r

4,6

+ 4,6

544 609,7
51 1 095,9
55A 268,6

17
18
19

20
21

46
43

25
26
27

I
2

4

29A 886,s
269 265,9r

8.0

30 264,8
95 825,7r

1

3
0

14 + 12,2
+ 1,9

{.1 154,9
50 692,5
51 196,3

+ 13,1
+ 13,8
+ 8,0

22.
23

2.t
+

+ 8,0

25
25
22

158
145

i4 al1

31 99
393 2r
381 54

93
83
86

58s
559

942 ,2

691 ,9

937 ,6

6 it31 ,1
6 i28,3
5 61C,8

tJz,o
018,0
098,9
458,9
480,0

2A7 52
25A 91
246 tl
22 576,9
7A r3t,7

2A
29

a,-7
9,92,6

1,0
3,6
5,6

+ 11,0
+ 0,5

23
22

1n

206 118,1
2A1 351 ,5

+190,8 + 1,1
+ ,- ,6

+
+

6
I

2A
5

1.

+

+

1) ) 30
31

32+ 2,Q

-15-

La; r 8,4 l



Komunale
u. geBischt-
wir t sc ha ft-
Iiche UnLer-

nehmen

Nicht
bundes-
eigene
Eisen-
bahnen

Pr ivate
Unter-
netmen

Deutsche
Bundesbahn

Deutsche
Bundespost Insgesmt

4 Verkeh!sleistungen, Einnahns und Wagenkj,lometer im personenverkehr

mit StraSenverkehrsmitteln nach Unt.ern.t-un.fo.r"n *)

Berichtszei- t

Septetrber
August
September

Januar-September
Jiluar-SepteEber

Darunter
Regronal-
v erkehr s-

gesel l-
sclla ft en

Beförderte Personen in 1 ()oO

197 9
197 9
197 I
1979
1978

197 9

t978

r978

383 213,1
332 631,9
377 217 ,9

3 39s 79t,4
3 303 023,4

+ 15,2

+ 1,6

+ 2,8

2 130 444,2
I 792 951,5
2 rO7 884,5

ta a32 312,2 1

18 O27 3O2,or I

L9 661,O
13 414,8
18 554,7

29 51'4,5
20 99A,2
30 926,0

244 026,4
250 833,1

553 854,1
445 664,3
550 045 ,3

4 826 385,2
4 73A 51.9,9r

9 469,t)
12 366,i

1O1 346,2
91 214,5

77 616,1. 43 183,4
46 A66,1 31 761,3
81 341,9 42 O04,7

155 432,4
148 383,3

64A 948
614 046

1
2

382 186,7
362 233,8r

Veränderung in g

September

September

Jan. /Sept

1979 z!
August
L979 zt
September
1979 zu
Jil. /sept

+ 46,6

+ 6,0

+ 65,6 + 31 ,9

+ 4,2

+ 5,5

+ 40,9

- 4,4

_41

+ 24,3

+ o,7

10+

+ 2,7

+ ..,5

+ 34t5

+ 3,0

+ 10,4

t97 9
t979
t97A

713
105
577

491
096

4,6

457 ,O
765,5
763,6
985 ,6
568 ,0

178
131
171.

443
319

631 ,B
410,5
427 ,1

594 ,5

+ 4,8 - 3,7
Personenkrlometer in 1 OoO

September
August
September

Januar-Septetrber
Januar- SepteEber

2t9
150
247

621
538

215,O
078 ,0
946 ,7
187,1
000 ,5

563 694,0
401 445,3
588 657 , B

378 764,A
263 848,3
396 1 1 8,8

1 065
5 114
6 878

4,3
8,5
1 ,3

3
3
3

25
25

4 906 095,1 3 103
4 106 521,1 3 26A

3o
06

5,0
9,9

3
2

5,0
1 ,5r

96
62

62
08
31

88
46

6
I

September

Septenber

Jan. /Sept

1979 zo
August
1979 zu
September
1979 zu
Jan.,/Sept

1979
r97 I

197 9

1978

1 978

+ 18,8

t,1

Veränderung tn g

+ 46,1 + 21 ,5

+ 5,4 + 5,5

+ 5,8 + 1,6
EinnaLmen in 1 OOO DM

+ 4A,1

- a)

+ 43,6

- 4,4

+ 35,9

-r 9,4

+

+

September
August
September

Januar-September
Januar-September

197 9
t91 9
1 978

47O,9
623,4
542 ,O

708.1
133,0

16
t2
15

129
12A

216
185
197

389.

48
34
47

411
389

552,4
967,4
1qq q

249 ,6r

25 598,4
21 006,A
26 457,9

231 629,8 4 63
223 629,3 4 39

277
255
263

2 409
2 273

190 ,0
502 ,8
485,4

303,0
245 ,3

797 ,5
996 ,3
343,4
848,6
558,5

584 609,1
511 095,9
s50 268,6

14 553,0
t2 486,6
).4 462 ,3

4,5

462,5
351 ,7
9Ot ,6
260,9
o71 ,7

1
5

0
5

04
94

99
50

4,8
5,7r

26
82

11
1L

L979
197 I

197 9

197a

7974

Veränderung rn t
Septetrber

September

Jil./sept

1979 zo
August
1979 zu
Septenber
1979 zu
Jan. /Sept

+ 5,3

+ 6,0

+ 38,9

+ 2,4

+ 5,8

+ 2L,9

+ 3,6

+ 6,2

+ 5,3

+ i6,5

+ 4,6

+ 4,2

+ ?q r'

+ 4,6

+ 15,9

+ 9,9

+ 7,5 + 4,2
WagenkiloEeter i.n 1 OOO

SepteEber
August
September

Januar-September
Januar-September

102
101
100

905
879

9 782,5
a 024,9
9 A2r ,7

15 878,4
69 710,3

r97 9
1979
r978
197 9
1 978

197 9

197 A

1974

139
114
135

003
990

11! ,5
086 ,5
900,8
o lf .1

233 ,2

19
2I
23

199
200

319,8
188 ,9
381 ,3
193,9
613,3

16 244,1
14 265,5
t6 904,2

739 206,4
138 491,1

287 521,O
25A 913 ,6
246 115,6

q oq2 n
1 915,4
8 766.0

15 O92,9
12 941,6

2 322 576,9
2 278 131,7

SepteBber

September

Jan. /Sept .

1979 zt
August
1979 zo
Septem.ber
1979 zu
Jan. /Sept

+

+

7 ,l
1,5

3,0

Veränderug in t

+ 22,A + 22,5

+ 8,4 + 2,8

+ 8,8 + 1,3

-oa

- 1f I

- 4,7

+ 13,5

+ 3,0

_16_

*) si.h" FuBnote *) s"it" 17

+

+ 13,9

- 3,9

+ 0,5

+ 11,0

+ 0,5

+ 2,0



Regeltar i f

Tarlfe für
Schü1er,

Studenten
u. and. Aus-
zubildende

Sonst ige
Ermäßigungs-

tarife
Schwer -

beschädigte
Freifahr-
auswei se

5 Beförderte Personen und Einnahmen im Allgemeinen Lini.enverkehr nach Tarifarten*)

Berichtszeit

Beförderte Personen in 1 O@

Insgesmt

September
August
September

Januar-Septem.lcer
Januar- September

t91 9
191 9
191 8

1979
197 I

2 431 117,1 | 328 685,6
2 411 a35,9r 1 253 738,4r

34 114,8
34 174,1
40 130,3

11 331,t
15 338,5
14 998,6

119 931.8
133 334,7

I 150,8
I 246,6
9 200,9

80 700,0
a0 274,1

488
406
444

4 302
4 209

317 ,7
457 ,9
008 ,6
210,O
933 ,3r

266 428,4
261 314 ,A
264 171 ,5

162 682,7
81 324,1

1 55 507 ,3

+ 82,5
+ 8,9

315 175,0
325 554,2

September
September

Jan. /Sept

1979 zu August
1919 zu September

1919 zt Jan./Sept

1979
1.97I

197 I

+ 13,0
+ 15,6
+ 4,9

- 1,0
- 11,3
+ 0,5

284 19O,2
215 614 ,9
271 625,9

2 544 137 ,1
2 454 460,8r

Ernnalmen in 1 OOo DM

85 243,4
46 149,6
18 256,2

666 199,2
598 655,6r

Veränderung in %

veränderung ln z

+ 86,3
+ 4,6
+ 6,0

+ 1,8
+ 4,7

+
+

+

2
0

0
15

20
0 9

3,1

3,2

3,4

2,2

September
August
September

Jan uar - S ept ember
Januar-S eptember

September
September
Jan. ,/Sept

13
13
13

116
120

018,6
366 ,0
428,O

804,8
812,1

382 512,3
335 746,4
359 310,0

3 327 741,7
3 173 989,0r

1919 zu August
7919 zu September
1979 zu Jan./Sept

t91 9
t9'7 9
1978

191 9
191 I

191 9
r91 I
1918

1

4
+

+

2,2
2,6

+1
+

+ 4,8

9
6

3

+ 11,3

Berrchtszeit

6 l{agenkilolelqr rlL Allg emeinen Linienverkehr nach Betriebszweigen*1

wagenkilometer in 1 ooo

25 460 ,7
26 661 ,9
25 997,2

221 854,4
218 286,5

1 19 635,9
r20 013,4
122 798,1

I nsge -
samt

| 357 529,9
L 343 601,6

September
August
September

Januar- S eptembe r
Januar-S eptember

September
September

Jan. /Sept

t919
191 I

109 85
103 C5

164 t33,9 2

t67 298,8 2

t979
1979
1.918

11 814,7 18 304,3
t6 ,143 ,1
1B .c96 ,7

319,s
334 ,9
326 ,i
835,8
86-t ,9

94
93
96

852

15O 134,4
t5t 043,4
153 545,5

9,9
8,9

115 , 1_

351,5
801 ,0
93s,9
419 ,4

1 080 790,3
1 070 365,9

1979 zu August
1919 zu September

79f9 zu Jan.,/Sepl:

1.919
191 I
191 I

+1t a
2,2

Veränderung in t

2,4

-17 -

9,3
3,1

0,9
2,1

4,6
2,4

* 0,1 + 4,4
- 2,6
+ 1,0

4,5
2,1

0,6
,a

+

+ 6,6 1 ,l

t; Monatsergebnisse ohne Berücl':sichtigung von sal-
chen Nactmeldungen, die srch auf ernen größeren

Jahresterl beziehen und nicht auf die betroffenen
Monate aufgeteilt werden konnten.

Kraftfahrzeuge

ange-
mietete zusmen

Stadt-
schnell--
balmen

Straßen-
bahnen obusse

eigene



Lfd

7 UnternetrEen, velkehrsleistungen, Einnal@en und wagenkilcmeter
nach Verkehrsarten

Se

Per

Li.nien-
verkehr 1 )

ln

Nr

2

3

4

5

6

7

I
9

Schlesuig-Holstein .....
Niedersachsen
Nordrhein-t{estfalen .., .

Hessen.
Rheinland-PfaLz .... -. . -

Baden-tnirttenberg ......
Bayern .

saarland
Übrige Länder ......... .

Bundesgebiet

Niedersachsen ........
Nordrhein-westfalen . .

Hessen.
Rhei,nland-PfaLz ......
Baden-nirttem.berg i. . .

Bayern .

Übrige Iänder . .. .. .. .

Bundesgebie E

Schleswig-Holstein . .. .

HaEb.lrg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen . . .

Hessen.
Rheinland-PfaLz .......
Baden-WürtteEberg .....
Bayern .

Saarland
BerIin (t{est)

Bundesgebiet

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Bundesgebiet

998,2
316 ,2

676,1

814,t
139,0
662,4
'789 ,7
506,2
423,4

r24,4
74,5

181,7
35 ,6

8t ,7
36 ,9

118,3
789,8

und

B1

138

568

154

65

201

276

27

527

o41

9

20

35

22

27

29

35

4

6

188

20

t2
6

6

5

3

6

58

8

20

36

22

27

29

34

4

6

186

20

11

5

6

5

3

6

57

10

t20
33

13

35

57

4

81

3A2

11

a1

120

33

13

36

57

4

81

383

Koimunale

122,6
390,7

703 ,1

7rt,1
439,4
190,5
744,1
826,6
684,5
213,r 2

geni scht

995,9
089,0
741 ,6
356,4
101 )

854 ,6
26t ,O

361 .3
052,4
s09,8

Nichtbundes-

30 361,3
87 Azt,a
9 67t,4
9 643,1

28 60s ,8
1 190,3
( ao? ,

173 190,3

Private

10

11

12

13

t4
15

16

L7

13

2 654,O

tl 067,1

L 073,7

853 ,6
3 131,8

62,2
573,3

19 419,7

52,4
65 ,0

1,4
87 ,A

10

10 ,

247,3

2 714,4
11 132,0
1 087,4

860,9
3 219,6

64,1
592,5

19 667,O

l9
zo

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

191

59

455

945

571

530

818

430

75

89

188

189

56

454

25

869

529

494

774

1 395

75

58

4 928

4 224,O

94,1
t2 694,8

32,2

6 557 ,2
4 552,6

16 678,6
13 024,4
t 167,5

40,5

66 843,8

554,5
, oo r

1 284,0
11 )

2 515,4
1 014,7

1)\ n

L 587 ,8
2 296,6

134,4

ta 772,4

4 778,4
101 0

1 3 978,8
r09,4

1n )o) 7

7 631 ,9
5 274,0

18 266,4
15 320,9
1 302 ,0

263,8
77 616,r

55

4

158

240

74

62

16r

32

6

444

a58,2

855,5
167 ,5
840,5
863,8
803 ,7
454 ,3
383 ,8
303,2
928,4
108,9
361 ,5

3l
32

43 62r,6
29 55s,9

161 ,8
18,6

Deutsche Bundesbahn,

43 183,4 537 891 ,0
29 574,5 376 595,2

InS

3J | 5436 5 173 541 864,3 11 989,9 s53 854,1 4 i73 5s3,9

1) Einschl. der Sonderfomen des Linienverkehrs gemäß
§ 43 PBefG und des Freigestellten Schülerverkehrs.

2) Einschl. der Sonderfomen des Linienverkehrs ge-
mäß § 43 PBefG.

Auskunftspfl ichtj.ge
Unternetmen Beförderte Personen

Linien-
verkehr 1 )

Gelegen-
he its-

verkehr
zusmenIand

insgesamt
darunter

mit
Verkehr s-
leistungen

-18-



im Fersonenverkehr mit Straßen verkehrsmitteln
Unternehmensformen und Ländern

sonenkilometer

cel egen-
heits-

v er kelr
1 00(]

wirtschaf tliche Unternehmen

NT
Lfd

I
9

10

24 064 ,3

L2 A48,2
t4 119,5
4 641 ,A

1 004,4
6 334,8

t\ 852 ,2
1 184,9

13 735,O

88 984,4

eigene Eisenbahnen

106

150

582

158

66

208

2AA

28

540

2 134

142 ,A

990,5

839 ,7
533,4
ta5 ,1
945 ,1
, oo a

842 ,4
246 ,5

585,4

104,0
731 ,9
862 ,2

Ii7,0
163,8
358, s

885 ,0

949,4

470,9

'131 ,6
392,1

392,6

142,2
1q 1

196,9
262,7

427 ,9
2 614,1

8t1 ,6
059 ,3

825,0
424,9
5t6,4
524,2
810,4
539,1

9s9,4
462,5

060,2

861,1
997 ,4
801 ,7
189,4
113,1

546 ,3

787,8
494,2

127 ,2

442 ,2

518 ,6
068, s

o95 ,4
64s,4
254 ,A

541 ,8
946,2
206,3
011,3
457,C

9

19

93

tl

7

21

38

3

55

271.

1. 362 ,0
141 ,4

1 422,5
303 ,6

412 ,8
58s ,3

67 ,O

1 332,6

5 885,4

4 080,0
7 667 ,2

33 432,3
6 214,6
2 481,3

t2 54'7 ,7

1 505,1

24 53t ,8
99 848,4

I 4A1 ,9
4 338,4

6A0,2
37 3 ,'7

| 341 ,6

317,8
8 509,9

) 111 1

t49,4
E 881,8

13 ,5

9 1.16,2

3 584,8
8 363,4

12 231 ,9
1 035 ,8

359 ,9
50 986 ,9

11

20

94

21

7

22

38

3

56

277

4

B

6

2

1

12

1

24

102

'2

3

4

6

140

86

309

30

489

291

213

415

561

10

60

2 129

669 ,O

586,6
?q1 r

228,0
231 ,6
84t ,1

158,0
643,O

302,4
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